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Lieber Guardi

<-.uf deinen .ïrief katlen wir sehr gewartet und du tiüllbt doch gleich
ein ¿.cho haben¿ein vorläufiges,bis dann Karl ein:aal die Zeit findet dir
von •'-lien zu berichten. Also zunächst YOD uns beiden sehr herzlichen
Jank für dein treue» iegleiten.das trotz deiner fielen Arbeit nun in
eine:ü ao guten Brief uns heute wieder ganz besonders spürbar hat werden
d.irfen. -Auch für die Beilagen danken wir dir. Die Briefe von ".Lindt
waren ja eher betrüblich,über vielleicht gerade darin auch begreiflich.
Karl ist eben dabei ih-a rait ein paar Begleitzeiien noch die wichtigsten
ütücke seiner Korrespondenz i-iit l'elly ;:.us den Ferien zuzuschicken, da-.iit
er aus etwas besserer üaehkenntnis vielleicht auch «twas verstehender
nitgehon kann. -

'Venn ich in ¿egensatz zu deinem ¿rief mit de-a "innersten ::reis"
beginnen darf,so möchte loh dir dazu vor tillen sagen,dass du *ohl in
der von dir angedeuteten Beurteilung unserer .̂ age auf der richtigen
Jpur îsitit. Ich glaulie auch.aass der '.Veĝ den wir noch v»r ein paar «ochen
für den allein abglichen hielten,uns, so wie die ^inge Jetzt liefen,ver-
wehrt ist. 'Jnd eben aus de'a von dir ja auüHöB'jrochenen Grunde,dass nä:n-
lich i.", ihn nicht »o gehen kann,dass ar zu .dea '»'eg würde,den Karl ja
wesentlich UM ihretwillen einschlagen wollte. Und nun flehen wir eben
den alten und doch nicht mehr "alten1' 'es weiter, darum nicht aehr.weil
er ja wiriclich nun noch unter einem etwat> anderen A&pekt steht als vor-
her, .teusserlich scheint, er fast etwasleiühter geworden,obwohl auch da
natürlich Vorsätze UBÌÌ Durchführung oft tjenUR klaffen. Innerlich empfin-
de ich ihn als die traurigste Strecke unseres .anzen bisherigen 'eges,
da er unter de.a Voraeiehen eines ao völligen lisuverstehent, steht,dass
irgend ein* konkrete Hoffnung wenigstene in Aücsnblick nicht .nehr cecebefi
acheint- -iftrl foraulierue es jseetern dahin "man hat jetzl eben auch noch
aufgehört «ineinander zu kaufen" in.a.".'. :eine wirkliche 3ev/eguti.": hat die-
ser '''«¿î ..niciit. ue.hr. üass BP trotadern gelange n sain will«iúnd awar nicht
in AuflehnunLÎ und ¿iebloaigkeit; sondern im Erträgen des Uaertrüglichen
und iu der 'ereit^ahaft für den Anderen(oi> Eduard,das sind sehr schSne
'v'orba! )das -weise ichfauoh weo.n ich es nicht kann, loh kann es näalich
nicht,sondern ich bin varier wieder in Auflehnung. Kelly hat,nachdem ilari
don -dan der ^cheidung zurückzog, in völligsia .ü severs teilen daai;eij,-,vas nun
geschehen.r;ar und auü welcher Hesignation heraus diese» Zurückziehen er-
folgte, in einer erstaunlichen Unbekü-tunertheit damit gerechnetydass ee
nun "leichter" geworden aei und daas wir uneereraeits una nun dankbar
dazu stellen aü»sten,dass sie die Bereitschaft gefunden haue diesen ".'eß
fortzusetzen., In dieaar'.'Bankbariceit" habe ich versagt (ich will jetzt
nur von ¡air und nicht von ¡Carl reden) und der Glaube an dieaex ;!ereit-
schafit hat,?air. .gef 9ii.lt. 'Via weit l»elly ¿äs zu spüren, bekam, weis a ich
nicht,au Jeaprächen kani 93 nicht laehr. Aber das ist .nir die schwere ?ra-
ge,dia j.eden i-torßen -.v i »de r neu da ¡steht: "Vird es nun für alla Zukunft
wirklich sich nur .nehr darum handeln können in völliger Aussichtslogig-
keit in eineii äuss-ersTi ^ebeíieinarider weit£rau¿;eh9a,fíobei das ."liebeneinan-
d«r " ¿u dera vorhergehenden raühBamen und problematischen ,'Miteinander"
ja ohne Zweifel eine gswyiaae ;Craftersparnis bedeutet,die vor alle.i :Zarl
dankbar empfindet. V.ielleiclit MUBS e^ jatat so sein und viellaicht ist
U..-AB die "Teisung aller dieser -iraigniaee in „den Serien,daaa wir nun Nelly
"innerlich" »infaoh ihre», -'.'eg ziehen lassen müssen in der ganz er, Aerger-
lichkeit.die das bedeutet,aber .auch in der gewissen ̂ r,leichte-rung,es nun
zu dürfen, ao ,h,a.t <v»rl ee rair gestern erklärt.als ich ihm in einem etwas
betrübten, Augenblick die Frage stelltet"* iehst du noch einen «¿inn in de¡a
C/anzën? "
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^duard.ich  weiss.dass  du das  'alea  nicht  ohne  ."Zopfechütteln  wirst
lesen  können  und dir  denkst,dass  diese  ganze  "Aufrechnung»  Ja  gewise
s t Ironien  'iiag,dass  es  ja  aber  jetzt  eisen  un  etwas  unendlich  viel  .,infa­
chere*   gehen  ruaste,nämlich  wi  das  blechen  Liebe,dae  es  brauchte,den
Anderen  auch  iw  seiner  nahezu  totalen  Rätselhaftigkeit  und Änderbar tig­
keite  nun  eben  ein  bischen  lieb  zu  haben.  Cnd  dieses  unendlich  viel
einfachere  ist  das.waa  nicht  gelingt.  Du  ­auast  mir  gu.r  nicht»  dazu  sa­
gen.Ich  sape  mir selber  .»lies,Alle«,was  eich  vielleicht  überhaupt  dazu
..agen  laset  und dennoch  :  ich  kann  eti  nicht.  Jeder  Tag  is t ­ t in  neuer
MiaserfolfC.  Abor  damit,dass  ich  das  ausspreuhe, ist  nichts  geholfen.­
Das  ist  der  "innerste  ¡Crei*".—  und  um ihn  herum  bewegt  eich  das  ganze
Jetzt  so  ereignisreiche  ;,eben, so  weit  ea  uns  duroh  TCarls  Arbeit  unait­
telbar  oder  auch  durch  Xachriehtan  aus  grös'aerer  und kleinerer  Ferne
iiiittelbar  aexajcfcx  berührt.  ­  '''ir  können  es  wirklich  nur iii t  staunender
Verwunderung  hinnehmen,wie  gut  und kanpfloe  sich  bis  jetât  Karls  òchiff­
iGin  Beinen  '.VOR  durch  die  aufgeregten  "'eilen  bahnen  durfte  und  wie  auch
allo  Verbuche  von  auasen  (etwa  durch  die  Deutschen  Christen)  sein  gutes
üinverneh'ien  mit  den  Studenten  nicht  stären  konnten. 'Jeien  Morgen  darf
er,nachdem  nun  gerade"Johleiernaeher"   ;iber  die  'ifthne  (jegangen  ist,vor
ainar  .^rossan  auf^nerksaien  Suhorersc'nar  die  wirklic h  gana  besondere
wichtige  Johannee­Vorleöung  vortragen  u^d  Stahlhftlaer  usd  Kazis  aitzen
in  ihren  Unif ornen  da  (ari  den  '­Vänden  hängen  ihre  t'nifoMsn'itzen ' )  und
horchen  und  sahreiben.  Und  im  OalvinEs­ninar  und  in  den  .¿re xi­;t;ibun¿;en
finden  aie  aioh  lehr  oder  weniger  voUzHhlig  a'jch  wieder  ein  una  lassen
sich  .Juinge  sagen,die  uit  de­i  dri t ten  Teich  t;ar  herzlich  wenig  zu  tun  ha­
ben!!  Tor  den  latzton  '"ebungeri  hat  Karl  eine  lange,sehr  bedächtige und
sehr  eindrucksvolle  klein«  Ansprache  an  saine  átudenten  pehalten  líber
die  Pflichten  des  Theologiestudenten  (zu  denen  er  durehaua  auch  ¿¿ich
selber  rechne!)  im ¿iuaaeraenester  1933,  .Den  Aniass  daau  bot  Uns die
jetât  so  naheliegende  Zerstreuung  durch  die  Kreignisse  auf  ­politischem
und  icirciilioheïa  neblet  und eigentlich  rar  alle'.n  eine  Béiiericung  .ìeorgs
in  eine.it  Srief  an  einen  Studenten,die  einer:­kleinen  Zweifel  an  der  :;5e­
deutaanüceit  theologieaner  Arbeit  j­.i  ¿egam»ir eigen  Augenblick  aufko:ainen
liets.  :<arl  legte  ihnen  nahe,dass  gerade  jetzt  nur  ganz  ernsthafte  ttieo­
logieciie  Arbeit  ein  sinnvolles  .'un  sein  konnte  und uasa  ihre:J­îitaraeit
am  Aufbau  ihres  Volkes  und  ihrer  Ti^ohe  nur  ria  durch,  gehen  könnte,  oie
haben  das  gut  bagrtffan  undioh  fiabe  líwmche  dankbar e­ Ätna aeratig  geh­rt
über  diesen  2uruf.  oie  können  einen  ja  wirklich  dauern  diese­anen  Jun­
ge»  3jeU't«,dia  von  al­1««  Seiten  nur  noch  Traurigen  iürid  Párcríen  zugerufen
bek­ottt'Tien  und  Jeder  wirklichen  7:.;hrun«r  doch  einfach  weithin  entbehren
:«.»»««.  ­  Aus  den  .Brief  sen  Georg  hast  du  wohl  von  den  Vorgätig'en  in  3er­
li n  gehört­,auch ­dasa  HIrec.ha 'Schüler  VogelsanE  dort  '.ünisterialrat  ge­
*or<ian  I»t  ( Sicht 9f  hat  mäw­unlie/'iibelBter!  Una tunden­an  die  Luft  gesetzt)
und  .nun  "ääsi'berungse.rbeit"  an  den  Fakultäten  vorneh­nen  will .  Das  hat  na­
Vi.rl­i4h­.auch  dia  Lage  für  'Bonn ­verändert..  '"Jan"  ist  hier'nidit' gewillt,
dieser  'levait  zu  weichen'  und  eine  Hefctungaaktion  für  Karl  Ludwig wird
bereits ^iticUa  "te­.­«  ¡yíl'eitet.naTon  softrei&t  Karl  dir .Wenn  eraít '«lies
etïaa  geklärter  ist.  ­  Auch  da»  Bekenntnis  unserer  deutschen­T'irc.ie  hast
du ^gelesen  und  wohl  auoh  ,  esenen,da:­s  sie  die  hl.­ehrift  vef^esaerj  und
Jesus  ^hriatua  zum 'Viamnfar"  t;e'iacht  haben,w­ährend  der  heilige  "eist  et­
•.ftt ü  .ii irf tit,  bedacht  vJurda.  Kart  hat noch  sehr  »imirlBglieh Versucht  via
Heaee  einig«  Korrekturen  anzubringen,aber  es  ist  nloht  mehr  gelungen,
¿iingegegn  wurden  aeiwe  14  :J(i8*«Ö.<iorfer ­'ihesert'  ¿rundlegtHid  für  das  off i ­
ziell«  ­refomierte  ¡iSkenntnie.  ­  <•'

AoJi  ja,.Jdueird....­pRrl«z  m4i ad'artour....
¡targuerite  und  seid  beide  gegrüBtít,herzlich  und dankbar,von

und  'lir .  Deine


